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Wichen AiegsschauM.
Warschau gefallen.

Knrland nnd Sndpolen große Erfolge
der deutschen Kavallerie .

Rund 7000 Russen gefangen .

unsere
B e r s h i
bei den

(Genaize
Onikschty

W .T .B . Großes Hauptquartier , S . August, vor-
mittags . Amtlich .

In Kurland und Samogitien schlug
Kavallerie die russische bei Eenaize ,
und O n i k s ck t y aus dem Felde. Hierbei und
Kämpfen östlich von Poniewiez wurden gestern und vor-
gestern

2225 Russen ,
darunter 2 Offiziere , gefangen genommen ,
und Birshi liegen etwa 60 Kilometer nordöstlich ,
liegt etwa 50 Kilometer südöstlich Poniewiez .)

Die Armeen des Generals von Scholz und von
Gallwitz blieben unter heftigen Kämpfen im weiteren
Vordringen gegen die Strohe L o m z a—O st t o w—
W y s z k o . Tapfere und verzweifelte Gegenstöße der
Russen beiderseits der Straße O st r o w—R o z a n waren
wirkungslos .

22 Ossiziere , 4840 Mann
wurden zu Gefangenen gemacht , 17 Maschinengewehre erbeutet .

Die Armee des Prinzen Leopold von
Bayern durchbrach nnd nahm gestern nnd
heute nacht die

schere iwi ) innere Zvrtlime mn WMm ,
in der russische Nachhuten noch zähen Wider -
stand leisteten . Die

Stadt wurde heute vormittag
durch unsere Truppen besetzt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Bei und nördlich Iwangorod ist die Lage unverändert .
Zwischen oberer Weichsel und Bug wird die Verfolgung

fortgesetzt . Oestlich des Bug rückte deutsche Kavallerie
in Wladimir - Wolynsk ein .

Oberste Heeresleitung .

Zum Fall von Warschau.
Mit Sturmeseile wird die Kunde die ganze Welt durch-

fliegen und den Ruhm der deutschen Waffen befestigen. Im
Lager unserer westlichen Feinde aber wird sie Schreck und Ve -
stürzung hervorrufen und die Furcht vor einer eigenen, jetzt in
geradezu fühlbare Nähe gerückte Katastrophe wecken . In ner-
vöser Angst und Erregung hat sowohl die französische, als auch
die englische Presse die Frage von Warschau behandelt , bald für
die Verteidigung der großen polnischen Festung , bald für deren
Aufgeben gesprochen . Noch gestern verkündeten Pariser Blätter
triumphierend , daß Warschau gehalten würde . Nun haben es
die Russen , der Not gehorchend , doch preisgegeben. Der Druck
von der Narewfront her war zu stark geworden, die russische
Katastrophe , die doch unvermeidlich ist, , hätte schon ein paar
Tage früher begonnen. Ihr wollen die Russen , so lange es noch
geht, ausweichen.

Obwohl man sich in Deutschland auf den baldigen Fall
Warschaus vorbereitet hatte , so rasch hatte man die Besetzung
der Stadt durch die deutschen Truppen nicht erwartet . Vor-
gestern erst war die Blonjestellung genommen und die Ve -
schießung der Befestigungen und Forts eingeleitet worden, und
schon in der folgenden Nacht hat die Armee des Prinzen Leopold
von Bayern fdie früher Mackensen kommandierte) die äußere
und heute nacht die innere Fortsline genommen. Die russischen
Nachhuten haben zähen Widerstand geleistet, der jedoch rasch
unterdrückt wurde . Heute vormittag wurde dann die Stadt
selbst von unseren Truppen besetzt .

Die Einnahme der Hauptstadt Polens bildet einen großen
Abschnitt des russischen Feldzuges . In ihren Fall ist derjenige

noch nicht genommenen Narewfestungen , auch der Iwango -
rr,S 5 verstrickt . In einigen Tagen wird die ganze westliche

vom Krieg .
Festungskette Rußlands in deutschem Besitze sein und dann ein
Bollwerk gegen Osten bilden können . Neutrale Blätter haben
darauf hingewiesen, daß mit der Räumung Polens und nament -
lich Warschaus, die verbündeten Deutschen und Oestcrreicher
wohl zufrieden sein könnten, da sie hierdurch ein wichtiges
Pfand in die Hände bekämen , das sie auch würden behaupten
können . Die Erfahrungen in Frankreich und Belgien hätten
gelehrt , wie schwer es sei , die Zentralmächte aus gewonnenen
Gebieten wieder zu vertreiben .

Die Festung Warschau , die jetzt
von den bayerischen Truppen gestürmt
worden ist, war der Mittelpunkt der
ganzen gegen Deutschland errichteten
Weichselbefestigungen . Dieser Festungs -
gürtel , durch das sumpfige Gelände
des Weichselgebietes bedeutend ge-
sichert, bildete wiederum in dem ge -
samten gegen Deutschland und Oester »
reich vorgelagerten Sperrgürtel den
hauptsächlichsten Stützpunkt . Die Fe -
stung Warschau ist sehr umfangreich .
Gegen einen deutschen Anmarsch bil -
bete sie aber aus dem Grund « einen
kräftigen Wall , weil sie nur das eine
Glied eines großen , dreieckförmigen
Festungssystems ist, dessen beide andern
Winkelpunkte die Festungen Nowo Ee »
orgiewsk und Zgersch« darstellen .
Während d*i Festungsbezirk der Fe¬
stung Warschau allein « inen Umfang
von 50 Kilometer hat , weist dieses
starke Festungsdreieck mit allen seinen
Forts einen Umfang von 130 Kilo¬
meter auf .

In den Iahren 1832—35 ist zum
Schutze der Festung eine für die dama -
ligen Verhältnisse starke Zitadelle , die
den Namen Alexander I . trägt , erbaut
worden . In späterer Zeit kamen ei-
nige Forts hinzu , durch die der Ueber -
gang über die Weichsel gedeckt werden
soll . Für die militärische Bedeutung
dieser Festung war allein die Tatsache
bezeichnend , daß sie den Mittelpunkt
eines der drei großen russischen Mili -
tärbezirke an der russischen Grenze dar -
stellte , der in Friedenszeiten fünf Ar -
meekorps umfaßte . Die alten Gräben
und Mauern der Festung , die zum Teil
noch bestehen , haben naturgemäß kei-
nen Wert .

Der Besitz von Warschau ist nicht
nur wegen der die Weichsel beherrschenden Lage bedeutungsvoll , son-
dern auch aus dem Grunde , weil sich hier die hauptsächlichsten russi -
schen Eisenbahnen mit direkter Verbindung nach den anderen großen
russischen Festungen schneiden . Wichtig ist z . B . die Bahnlinie War -
schau—Bjelostok —Grodno .

Im Jahre 1 (555 wurde Warschau von Karl Gustav von Schweden
erobert . Im nächsten Jahre nahm ihm König Johann Kasimir die
Stadt wieder ab . mußte sie aber schon am 30. Juli 1658 wieder über¬
geben . Im achtzehnten Jahrhundert waren die Russen Herren von
Warschau , so z . B . von 1764—74 , und im Jahre 1793 . Im Jahre
1794 wurde sie von Suworoff erstürmt . Eine zeitlang gehörte War -
schau auch zu Preußen , und zwar von der dritten Teilung Polens an
bis zum Jahre 1806.

In politischen Kreisen wird man sich natürlich mit den Auf-
gaben beschäftigen , die sich durch die Eroberung Warschaus
militärisch und politisch ergeben, denn es handelt sich hier um
die erste große Stadt mit überwiegend polnischer Bevölkerung.
Ueber deren Stimmung war man ja durch die in der Diaspora
lebenden Polen ziemlich unterrichtet : Sie sah der Besetzung
durch die deutschen Truppen mit Ruhe und heimlichen Hoff -
nungen entgegen. Die Jugend Warschaus brannte darauf , in
die polnischen Legionen Oesterreichs einzutreten . Die Polen
erblicken also in der Einnahme der Stadt eine Art Befreiung
vom russischen Joche und werden sich , wenigstens zu einem Teile
mit gegen die alten und rohen Bedrücker wenden. Deutsche
Verwaltungskunst wird es verstehen, diese Regungen richtig zu
leiten , um mitten in den militärischen Vorgängen auch einen
politischen Vorteil zu erringen . So dürfte die strategische Auf-
gäbe Polens durch die Russen zugleich auch die der Machthoheit
des Zaren werden.

Uns aber , die wir diesen glorreichen Tag deutscher Ee-
schichte miterleben durften , füllt Freude , Stolz und Dankbarkeit
die Herzen . Wir dürfen fest und mit Vertrauen der Zukunft
cntgegenblicken , denn für unser Vaterland und unsere gute
Sctch ? denken und kämpfen ernste , geistvolle und tapfere Männer .

Sie bedrohen hier den russischen Rückzug von der Flanke her
Verzweifelte Gegenstöße des Feindes wurden abgewiesen.

In Südpolen
geht die Verfolgung weiter . Deutsche Kavallerie hat Wladimir -
Wolynsk, gegen das auch die österreichisch-ungarischen Truppen
operierten , besetzt . Der rechte Flügel Mackensens befindet sich
demzufolge in ungestümer und siegreicher Bewegung nach
Norden.

Auch von den übrigen Kriegsschauplätzen im Osten liegen
die besten Nachrichten vor.

In Nordpolen
sind die Armeen von Scholz und von Eallwitz im weiteren Vor-
dringen gegen Ostrow, also in scharfer Bewegung gegen Osten .

In Kurland
nimmt der deutsche Vormarsch seinen ungehemmten Lauf . Auf
die Kunde von der Bedrohung der großen Eisenbahnlinien im
Norden hatte Großfürst Nicolai sofort russische Reiterregi »
menter aus Polen nach Kurland geschickt. Diese wurden vor«
gestern von der deutschen Kavallerie , die sich hier zum ersten
Male im rechten Lichte zeigen konnte, völlig aus dem Felde
geschlagen . ^

TU . London. 5 . Aug. (Priv .) Die „Times " melden das
unerwartete Auftauchen sehr starker deutscher Kavalleriemassen
nordöstlich von Mitau .

Reval und Dünaburg .
MTB . Petersburg ( über Kopenhagen) , 5 . Aug . Der

„Rjetsch " bringt einen Befehl des Kommandanten der
Festung Reval , nach dem ein vollständiges Verzeichnis
aller vorhandenen Telephonanlagen und Apparate der Kabel
und Drähte angefertigt werden soll und sämtlichen Ausländern
der Aufenthalt im Festungsgebiet untersagt wird .

Sch. B e r l i n . 5. Aug. lPrivattel .) Ueber Stockholm wird
gemeldet : Dem Petersburger „ Invalid " zufolge machte der
Kommandant von Dünaburg bekannt , daß die g e s a m t o n i ch t
ansässige Bevölkerung den Bezirk Dünaburg
innerhalb von fünf Tagen z « verlassen hat . Die Zivil -
beHörden von Dünaburg siedelten in den Festungsbezirk
Reval über . (Die Festung und Handelsstadt Dünaburg . iegt
an der Düna , südöstlich von Riga im Gouvernement Witebsk,
und zählt 72 000 Einwohner , der Kreis Dünaburg umfaßt
240 000 Einwohner .)

Der weitere Vorstoß der Werbündeten .
oken . Kriegspressequartier , 3 . Aug. Von unserem auf den

südöstlichen Kriegsschauplatz entsandten Kriegsberichterstatter
erhalten wir folgendes, vom Kriegspressequartier genehmigtes
Telegramm :

Die Operationen auf dem Nordschauplatz gehen großen
Ereignissen entgegen.

Durch den Vorstoß über die Linie Lublin - Cholm, durch
den die Russen noch enger in ihren Zentralraum gepreßt wur-
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ben, ist die Bahnverbindung ZPangorod -Lublin -Cholm zwi¬
schen den Weichselfestungen und dem wolhynischen Festungs -
dreieck gestört und auf den Umweg Kowel -Brest -Litowsk ver -
wiesen . So wie die Festung Jwangorod von Südosten her
bedroht wurde , ferner durch den Vormarsch über den Bug in
Richtung Wladimir -Wolynski -Kowel ist die strategische Situa¬
tion der Rusien in ihren gegenwärtigen Positionen geradezu
unhaltbar .

Namentlich der Vormarsch gegen Wladimir - Wolynski ,
welcher die russische Stellung östlich des Bug in Linie Krylow -
Sokal -Kamionka -Strumilowa in der .Flanke bedroht , kann von
weittragender Bedeutung werden . Bezeichnend für die letzten
Kämpfe ist die . strategische und taktische Ueberlegenheit der.
Verbündeten über die Rusien , welche in den letzten Tagen '

ihre herrliche Bestätigung gefunden hat . Nirgends ist es den
Rusien gelungen , standzuhalten . Wo sie einen solchen Versuch ,
unternahmen , bezahlten sie ihn mit ungeheuren Verlusten an
Gefangenen und Kriegsmaterial .

Die jüngsten Ereignisie , die Einnahme Lencznas am
Wieprz , die Zurückdrängung des Feindes in den unmittel -
baren Festungsraum bei Jwangorod , die mehrfache neuerliche
Durchbrechung der russischen Front bei Lenczna , sind nur Teil -^
er scheinungen des großen Dramas des russischen Zusammen - ,
Bruchs.

Bedenkt man , daß auch die Italiener in den Kämpfen bis
zum 2 . August nichts als Verluste errungen haben , so gestaltet
sich die Kriegslage unserer Verbündeten heute am 3 . August
überaus befriedigend und

^ verheißungsvoll .
SBtttafernttn , Kriegsberichterstatter .

1

Bevorstehender Fall Zvangorod .
TU . London, 5 . Aug. (Privatmeldung .) Nach Meldungen de«

Nsws " »us Pstersbutg zufolge rechnet in an in dornigen
Militärkreissn iftündlich mit dem Fall von Iwa -ngorod. Das Blatt
behauptet , dich den Deutschen noch der Einnahme der Festung keine

.vSler nur sehr geringe KrregsSeute in die Hände fallen würde . Seit
vier Tagen bereits hat der Abtransport des dort aufgestapelten
Kriegsmaterials begonnen.

Eine 'Depesche des „Daily Telegraph " schildert die Tätigkeit der
deutschen Flieger , djx täglich im Rücken der russischen Stellungen er -
icheinen und durch Bombenabwürfe versuchen , die 3» den Truppen¬
bewegungen notwendigen Kunstbauten usw . zu zerstören. Die deut-
schen Flieder hätten ihre bisher befolgte Taktik geändert ; während
sie früher sehr oft nur einzeln erschienen seien , kämen sie jetzt immer'»chwaknvveise .

Kriegsmaterial für Ruhland .
TU . Haag , 5 . Mg . Auf dringenden Wunsch Ruslandis

ontsenden ^die Verbündeten mehrere große Transportschiffe voll
Creusot -KanoNon , Munitionen und Gewehre nach Archangelsk .
Auch der grögte Teil des belgischen Artillerieparkes wird atts
die gleiche Weise nach Rußland befördert . (Dtfch. Tgztg .)

v . Eiers über die politische Lage .
TU . Lngano . 5 . Aug. ( Privatmeldung .) Meldungen aus Ron:

zufolge äußerte sich der dortige russische Botschafter von Mers in
einer Unterredung über die allgemeine politische Lage wie folgt :

„Eine positive Mithilfe Japans auf dem europäischen Krieg»-
Mäuplatze , die sich ja schließlich nur in der Entsendung eines starken
E >'peditionskprps äußern Mnnte , halte ich nicht für wahrscheinlich.
Ich u>6iß Zwar, dag da« «BiinÄnis zwischen Rvtzland und Iepan seit^
VgKinn des Krieges fester geworden ist und daß der Kamps gegen den
gemeinsamen Gegner und die sich daraus ergebende Waffenbrüder schuft
viel dazu beigetragen habe , die Erinnerung an die Vergangenheit
volkkommen zu veraschen . Von diesem Gesichtspunkt« aus betrachtet,
besteht bereits ein Bündnis zwischen beiiden Staaten , das sich jzn
gemeinsamen Streben nach gleichen Zielen äußert . Die zur Erreichung
diese? Zieles einzusck -sgenden Wege find naturgemäß verschieden .
Es haben seinerzeit vielleicht Verhandlungen über eine Aikfe Japans
in Europa stattgefunden , doch kamen diese nicht reiht vornkijrts . dal
sehr schwierige Punkte zu überwinden waren . Vyn einer Wieder-
aufnahm« »der Weiterentwicklung dieser Verhandlungen mit Tokio
' st mir nichts bekannt . <

Die Ansicht der Neutralen .
W .T .B . London . 5. Aug . (Nicht amtlich .) „Daily Mail "

melden aus Rstterda : : Vor sechs oder sieben Monaten -erwar¬
teten alle Holländer die schließliche Niederlage der Zentral -
machte , namentlich infolge der starten Aktion Englands . Iitdes
heute ist es schwer, HMänder qu »finden , die den Sieg der ,
Alliierten durch Waffengewatt für möglich halten .

Der Kaiser bei der Armee Moyrs .ch .
Ttl . Köln , 5 . Aug. Der „Köln . Ztg ." wird aus dem Felde ge -

schrieben : Es war eine freudig« ÜefcOT*äsch«<ng , als am W . Juli der
ob »rstc K» »a.qshe»r das Landwehrkorps des Generalobersten von
Wo ? r?ch besuchte . Großen Jubel riefen ftine Worte hervor : „Daß ich
mich auf Euch verlassen konnte , wußte ich lange , aber nunmehr scheint
Ihr meine Linientruppen noch übertreffen zu wollen . Jbr habt Euch
ausgezeichnet geschlagen , fahrt so fort . Ich danke Euch .

" Die Reihe
dsr Auserlesenen trat nun vor , um aus des Kaisers Hand den wohl-
verdienten '

Lohn zu empfangen.
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Vom westlichen RrwAZschauplatz .
W .T .B . Großes Hauptquartier . 5. AugZlst , vor¬

mittags . Amtlich .
In den V 0 g e s e n ist am L i n g c i 0 p f und südlich der

Kan -. p ^ von neuem entbrannt .
Sonst keine Ereignisie von Bedeutung .

Oberste Heeresleitung .
Französischer Bericht .

SKT* Paris , 6 . Aug . (Nichtamtlich.) Amtlicher Bericht von
4 . , nachmittags 8 Uhr : Aus dem Artois meldete man im Laufe der
Nacht nur Kampfe mit Handgranaten am Rand des Earleulschlosses.
In den A-gonnen war die Nacht bewegt. Die Deutschen unternahmen
zwei Angriffe , den einen zwischen der Höhe 213 und der Schlucht von
FonteNelle n«x Charn -.es. den anderen im Gebiet von Marie Therese.
Die Angreifer wurden überall durch unser Infanterie - und Artil - ,lericscuer in ihre Schützengräben zurückgeworfen . Bei Four de Paris
und bei Haute -Chevauche« unaufhörliches Gewehrfeuer von Schützen -
graben zu Schützengraben. In den Bogesen, am Lingskops und am
Schratzmännle dauerten die Kämpfe mit Handgranaten und Frösche, ,
zu unserem Vorteil während eines Teiles der Nacht fort . Am Bar
renkopf warfen wir einen deutschen Gegenangriff zurück
^

Abends 11 Uhr : Der Tag war ruhig . Auf dem Westtml der.
Front war sehr verlangsamtes Artilleriefeuer , außer in Belgien ,im Abschnitt Steenstraate -Hetsas, im Artois . im Gebiete von
Rocliucourt und zwischen Somme und Oise. In den Argonneu ]
Ktimpfe mit Handgranaten und Fröschen , im Gebiete von Marie Th^ - 1
rese und Hubert . Heftige Kanonade im Walde von Aplcmon.t '
und in Fonlenelle und auf den Höhen des Linge .

Di « englifch - franzSfische „Zuversicht " .
W .T .B . Paris , 5 . Aug. (Nicht amtlich.) Agence Havas . Prä -

sident P0incare hat vom König von England nachstehen -
des Telegramm erhalten : „Aus Anlaß der Jahrsswiederkehr des
Tages , wo mein Sand gezwungen wurde , die Waffen gegen eine '

Macht zu ergreifen , die den Krieg einer Konferenz vorzog, die auf
das flagranteste den Vertrag , den sie unterzeichnet hatte , verletzte,
wünsche ich Auen meine beste Zuversicht auszusprechen, daß unsere
vereinten Bemühungen zu dem Erfolg führen werden und Sie meiner
unermüdlichen Mitwirkung und meines und meines Lsndeo Ent -
schlusses zu versichern , den Krieg mit unseren tapferen Armeen fort -
zusehen , bis er zu unserer Befriedigung .beendet werden, bis der
Friede sicher gestellt werden kann."

P 0 : n c a r s antwortete : „Ich danke Euere? Majestät für die
Zusicherung , die Sie mir gaben . Frankreich beginnt ^das zweit?
Kriegsjshr mit derselben Zuversicht wie England . Es ist entschws - '
sen, die Waffen nicht niederzulegen , bevor nicht der Sieg unsere und
unserer tapferen Bundesgenossei, Waffen krönt, bevor nicht unsere
Feinde Niedergerungen sind und aufhören , eine Bedrohung d«s Welt -^
friedens zu fein."

Englische Verluste .
W .T .B . London , 5. Aug . (Nicht -.mtlich . ) Die letzte Ver - ,

sustlrste nennt 17 Offiziere und 1393 Mann .
Sonstige Meldungen .

= Stockholm , 4 . Aug . In der „Newyor ? Times " schildert '

ein aljer Diplomat das Verhältnis zWischcn dem englischen
Kriegsministsr Kitchencr und dem englischen Generalissimus
Fckmch . Gr behauptet , dÄtz ? « nch aus persönlichem Wroll Kit -
.chener entgegenarbeite ; deshalb werde French wahrscheinlich
entfernt werden . (Köln . Ztg .)

WTB . Berlin , Ä. Aug . (Nichtamtlich .) Wie uns von zu->
ständiger Stekke mitgeteilt wird , hat da ? vom Klo/tenbund
deukschsr Frauen dem Rasinekorps in Flandern gestiftete
Wasserflugzeug „Frauenflottenbuttd " am 28. Juli in der süd¬
liche, !, Nordsee englische leichte Streitkräfte mit Erfolg ange -
Kriffen .

Der Zww « z « r Oee .
W .T .B . Kopenhagen , 5 . Aug . (Rffegu .) Der Dampfer

„Wero " von Newyork mit einer Petrojeunrlad .ung vcrmut -
lich nach Stockholm bestimmt , wurde von einem deutschen Tor -
pedoboot angehalten . Er .ging auMerchalb -des dänischen Seeter -»
ritorrums südlich von Doad «n « or A« !er .

W .T .B . Christiania , ß . Aug . (Nicht amtlich .) Die dautsche
Negierung hat amtlich anezckannt , daß der norwegische Dwn -
pfer ^Minerva " von einem deutschen Anters ^ebsot torpMert
ivutde , das infolge verschiedener nnglLSkicher Umstände das
Schiff für ein englisches ansah . Die deittsthe RMeruns bat ,
ihr lebhaftestes Bedauern ausgesprochen und sich erboten , Schs - .
denersatz zu leisten .

W .T .B . Washington » 8 . Bug . (Nicht amtlich .) Reuter .
Deutschland weigert sich in feiner letzten Note , anzuevken -ncn ,
daß die Versenkung bes Bk-mpsers ,William Fr >»e" nach dem
preuhifch -amerikanischon Bettrage eine Verletzung der ameri -
mfchen Rechte darstellt .

Die D a c i a - A NH e l e ge n h e i t .
W .T .B . Paris , 5 . Aug . Wicht amtlich .) Das Psifenge -

richt hat den DKMufer Da -tia ckls gute Prise erKcirt .
WT .B . Washington , F . Aug . (Nicht amtlich .) Meldung

ics Retterschen Büros . Die Negievung bereitet «inen Protest !
wegen des Dampfers „Daria " vor . dosien Beschlagnahme von
dem franzosischen Prisengericht bestätigt wurde . Die Rsgie -
rung will eine Prinzipielle Entscheidung über das Recht einer
neutralen Regierung , Schiffe ttiSgfLhrender Staaten in -das
Schiffsregister aufzunehmen , herbeiführen .

Die SttHlifche Motte in ScaM Flow ?
Be«lin , 4 . Aug . Aus 'NewiMck wdrd der ,^ otrti«ental Times "

berichtet : Hiesigem Vernehmen nach ist 'dich Geheimnis des AUfeUt-
Haltsorts der britischen Flotte nunmehr enthüllt . Sie ankert in .
Äapa Flow , einer weiten , wunderbar geschützt liegenden Bucht in
den Orkneninseln — einer von der Natur in Gestalt 'hoher Fels -
blocke so gut beschirmten Stätte , daß sie vom Meere aus unsichtbar
bleibt . Die Entdeckung ging wie folgte vor sich :

An Bord eines der vielen HändelWtffe , die wAlkütlicherweise
und zu .großer EnMsstmg der neutralen Regierungen nach KMwaL
gebracht worden sind und dort festgehalten werden , befand sich ein
Matrose , der , angetrieben durch -das Verlangen nach körperlicher Be»
wegung , dem sich ein gewisses Maß von Neugier beigesellte, ent-
wischte , um einen Ausflug auf eigene Faust zu unternehpien . Er er-
k̂lomm eisten Hügel , der einen Ueberblick über Scapa Klow biettr ,
und schaute von dort , im schönen ausgedehnten Hafen ankernd , d-e
Blüte der britischen Flotte . Er .zählt « , seiner Aussage nach , über 7»
große Kriegsschiffe, UcberdreadyouMs , erstkllSsstge Panzerkreuzer

und andere Einheiten von Linienschiffen aller Aßt, zusammen mit
1YY Zerstörern und einer großen Flottille von Unterseebooten, Neben¬
größen Mengen von Transportschiffen .

Admir -rl Fisher war , so heißt es, der Urheber des .Gedankens, di^
Operationshasis der britischen Flotte nach Scapa Flow zu verlegen .
Schon seit Kriegsbeginn. — im Aitschluß an die Versenkung i&s
„Audaciöus " vor der Nordwestüste Irlands — , hatte man die Ver -
mutung gehest , die britische Heimatflotte werde in jenen Gewässern
versteckt gehalten . Aber das klang unwahrscheinlich, denn dann 'hftttfc
sie um England oder Schottland herumfahren müssen , um , im Falle
eines deutschen feindlichen Vorstoßes, die Nordsee zu erreichen. In -
des der Sammelplatz bei Scapa Flow überwindet dieses Hindernis :
er ist nur 400 (englische ) Meilen vom Kieler Kanal entfernt . Die
britischen Schiffe liegen dort sicher vor Angriffen "

durch Unte^debootr
oder Spähschisf-Geschwader . So „beherrscht Britannien die Meere .

"
(Köln . Ztg .)

Gngwnd oor den Italienern

entschuwigt Werden .
WTB . Mailand , 5 . Aug . (Nicht amtlich.) Ein Leitartikel des

„Secolo" nimmt die Engländer gegen Angriffe von italienischer Seite
in Schutz , indem .er in mehr als fünf Spalten unter anderem fol-
gandes ausführt : „Angesichts der Fortschritte Deutschlands und Oester-
reich-Ungarns auf allen Kriegsschauplätzen sei das italienische Publi -
kum besorgt, wenn nicht gar entmutigt . ZlttgemeiN frage man sich,
wie das weiter gehen solle . Das Publikum nähme dann in seiner
Ungeduld und seinem .Aerger besonders die Engländer aufs Korn
und sage : „Was machen nur diese gesegneten Engländer ? "

Der Versasser des Artikels sucht als Verteidiger Englands nach-
zuweisen, daß England den deutschen Unterseebooten zum Trotz Herr
im Meere ist . Sodann zählt der Verteidiger Englands all« Orte
auf , wo die Etiglünder zu Lande Mmpstn und bemerkt : Wen» sie in
Frankreich nur eine Front von 52 Kilometer besetzt hätten , so sn das

nicht ihre Schuld. Wenn die 800 G90 Engländer in Frankreich nicht
die Offensive ergriffen , so hänge das nicht von ab ; denn die
Leitung des Feldzuges unterstehe nicht den EngUndsrn . sondern den
Fra « z»sen.

Die Offensive sei auch nicht so leicht , wie es sich die Kritiker in
den Kaffeehäusern dächten . Die deutsche Sropt sei derart verteidigt
durch Stahl und Zement , daß ein Durchbruch nur mit Melinit und
Lyddit zu erreichen Märe , bisher hätte man aber diese Explosivstoffe
nicht gehabt . Auch sollten die Kasfecchm,sk«- tii ^ aR^ Ären. Jofste
zu kritisieren, rqcil ersetzt , wo Italien und Rntzlmtd so schwer zu
kämpfen hätten ^ nicht Äie Offensive ergrpise. Wenn er jetzt noch nicht
vorwärts strebe , so habe er seine Erilnde dafür .

Die KMiker sagten ferner , die Engländer -hätten glücklich die
Eewissenlosî eit . indem sie dem Krieg seinen Lauf ließen , aber trotz»
bem ?mMer wieder feierlich «rklärten , sie seien ihres Sieges sicher
« nd -wsttten •&*<> jswt &nx>r kämpfen. Man müsse aber bedenken,
welche (Schwierigkeiten England überstanden) und welche Opfer es
bereits im Krieg gebracht habe, und dabei sei es doch des Land , in
dem das Individuum alles Und der Staat nichts bedeute.

PraUischer wäre es . wznn die Italiener aufhören wollten , unnütze
Verwürfe gsge « E«gland zu erbeben. Die EnAändsr hätten gewiß
ihre Fehler , aber sie hätten auch große Verdienfte in diesem Krieg .
So bätten sie z . B . den Verbündeten , die es «Mg hatten , Milliarden
gegeben.

Drohender Bruch zwischen Bulgarien und
Serbien .

- Budapest , 4 . Aug . (Frkft . Ztg .) Die HÄtung » ul -
gariens gegenüber Serbien wird , wie „Az Est " gus Sofia mel -
dct , immer drohenhcr . Die Situation ist derartig , d<ch man
an eine EHschdfciwig W-.«ch Waffengewalt zu denken scheint und
dah die Entente in Nisch absolut kein Resultat erzielt hat , wes -
halb Vulg » r «rn ietzt seine Angelegenheiten mit den Nachbarn ,
in erster Reihe mit der Türkei , ordnet , um freie Hand gegen
Serbien zu gewinnen . Nach ^ i-ner Information der der Re -
Pierling nahestehenden „Balkanska ^ osta " erklärte der Mini -
sterpräsident d»h er noch nicht jede Hoffmin »
aufgebe und glaube ,dH ein Blpwerxiehou noch vermieden
werden könne . Die Worte des Ministerpräsidenten bedeuten
jedoch MfaMich ^ dckh jiede HsMnng .aufg -« eben ist .

Unter Einwirkung der letzten Schritte der Entente betont
4>ö ? lscrbMe Megiieriiilgsblatt „SamuopVpa "

, Bulgarien
jetzt »on S ^ -bir » dos »« rwuge . mesweMy *op zwei Jahren
MiiMn dem ZeiKsil 'Ländern He ««g geführt worden sei . Buk -
Mmen moKe Serbien «rnix >rtzg« U und deshalb sei eine Ans -
föhnvna vollkommen ausgeschlossen.

W .T .B . Mailand . F . Aug. (Nicht amtlich.) Der „Corriere della
Sera " enthält eine P ^krsHmaer Korrespondenz, in oe : unter Auf-
Mruftz « r ,Äomojc Wremja " dar .au? aufmerksam gemacht wird ,
daß der Minister des Ketchern , S .asgnsw , in seiner Dumarede Buk-
garien zwar «recht ffeum»nt , aber doch eine Andeutung auf diesen
Staat Mmycht ibaLe. .« lv ?er Klärte , Serbien müsse seine nationalen
V«st>rxhzmßen mit ej«em logischen Verzicht in Einklang bringen , was
so * i«cl fttisc , als ^ Injeiwien an Bjilgaclcn abtreten . Das sei ein
Beweis dafür , daß Kurland und seine Verbündeten die Hoffnung auf
Bulgarien noch nicht ausgegeben hätten .

Italien und Griechenland .
W .T .B . Rom , 5 . Aug . {Nicht amtlich .) „Zdea Nazionale "

behauptet , daß eine Einigung Italiens mit Griechenland un -
möglich sei , benn Ericchenland verlange halb Albanien mit
BÄlona , die ZvÄfiqkcjlziiiiflpe und i>j:n größten Teil von Klein -
ästen, .der itali .enW werdM müsse : sogar pie Anhänger von
Venkselos hätten ein solches Programm . Nur die knabenhafte
Lächerlichkeit gewisser Italiener erhosfe von dem Regieryngs -
antritt Weniselos sein Eintreten für die Hntcnte . Diese Vor -
liebe für den griechischen Staatsmann sei bei gewisien Ata -
lienern geradezu verrückt . Zum Schluß wird Italien geraten ,
eine Anteroe >-.tton Griechenlands , und deAep Ansprüche da -
durch unmöglich Z« machen , daß Italien selbst gegen die Türkei
vorgehe , sich aber dieses Vorgehen gründlich bezahlen last«.

Aus VutzlemK .
W .T .B . Petersburg . 5. Aug . (Nicht amtlich .) Sämtliche

sich in Moskau noch aufhaltenden Ausländer feindlicher Staa -
ten sind nunmehr durch einen Befehl des Gouverneurs end«
gültig zum 14 . August aus Wxskau K.UfigpwisZen worden , mit
der Berechtigung , nach Äem Ausland zu fahren . Diejenigen ,
die nicht ins Atisland reise , wollen , sollen hinter den Ural
verwiesen werden .

Au ? der Duma .
^ London , 5. Aug . Der Korrespondent der Times meldet

aus Petersburg : Die heftigen Angriffe einiger Oppositions -
redner in der Duma auf das Kriegsministerium , die eine so-
fostige Strafverfolgung gegen diejenigen forderten , die für den
Eeschostmangel und die Hinterziehung verantwortlich sind,
wurde durch eine Tagesordnung abgeschwächt , die eM «« te , daß
die Schuldigen später ?ur VerMtivovtung gezogen werden
sollen . Das den Pölen gegebene Versprechen brachte moham -
medanische und jüdische Redner auf den Plan . Die Sozialiste «
verlangten eine allgemeine Amnestie . ,

WTB . Petersburg , 5 . Aug . (Ueher Kopeyhag.en .) Nicht amt»
ljch . Der Berichterstatter des Ausschusses über die Behandlung de«
russischen Kriegsgefangenem im Ausland hob hervor , daß die .Eefan »
genen in Deutschland mcht ausreichend ernjrhxt würden . Die .Deut»
schen wiesen darmif hin , daß die übrigen KrieLsgefangenen aus den
betreffenden Ländern ausreichend Liebesgaben erhielten , was bei den
russischen Gefangenen nicht der Fall sei . Dies beweise eine geringe
Wrsorge RuMands fiir seine Gefangenen .

'-tUU 'i '.i '!'■!_Jü
Dänemark und der Krieg .

Das englische K 0 h l e n a u e f ^ulj r - V e r b 0 t .
W .T .B . Kopenhagen , 5. Aug . (Nicht amtlich . ) Das eng»

lisch? Ausfuhrverbot von Kohlen vom 13 . August an hat in
Dänemark .grstze « sfrvKvng verursacht . An der « Lyse entstand
eine Panik in Dampfschifsahrtsaktien . die um 2 bis zu 13 % fie«
len . Auch Industrieaktien fielen .

Die .̂National Tidsnde " enthalt einen Aufruf an den Lei ^
ter der größten Kohlen -Zmportgefellsihsft Ostenfeldt , der Direk -
tor der dänischen Kohlenkompagnie möge rvchtzeitig durch Än -
kauf in Deutschland und Amerika Worsvrge treffen , da das
Berbot sich böstÄigt . Die Kommunal Verwaltung hzche nach aus -
reichende Kohlen bis zum September . Die toteiligten Kreise
erhoffen -Noch eine A -si-deruxv des Verbots und sonstige M '-l«
derunge « .. zunml da div »knffche Regicru «g bisher keinerlei N "
stätigung des Verbots erhalten hat ..
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der EroWerzog haben Sich unter dem

Lg . Juni 1915 gnädigst bewogen qemnden . den nachgenannten Ange-^

hörigen von Truppenteilen des Garde -Korps die folgenden Auszeich -
nungen zu verleihen i vom Orden vom ZShringer Löwe« : das Ritter -
kreuz erster Klasse mit Schwertern : dem Major Friedrich Freiherrn
von Tiirikheim zu Nltdorf, Adjittanten der 2 . Garde -Jnfanterie -s
Division ; das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwerz
tern : dem Hauptmann - Friedrich Siefert im 'Generalstab des Korp? ,
das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern : dem Oberarzt Dr .
Siegfried Handloser beim Korpsarzt .

Seine Königliche Hoheit der GroHherzog habsn Sich unter dem
7 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberstleutnant Rudolf
von Fransecky, Kommandeur des Nsferve-Znfanterie-.Rqgimeirts Nr . .
L10 , das Ritterkreuz erster Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des
Ordens vom Ziihringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Höhett Ver 'Sro^hsrZvg haben Mch unter -dem -
7 . Juli Iftt5 lgMdM bewogen gefunden, dem Major Paul Engter
im Reserve-Infanterie -Regiwent Rr. 31 das _Ritterkreuz erster Klasse
mit Schwertern des Ordens vom Zkhringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche -Hoheit der CrSWerzog haben Sich unter dem
7 . Juli 1918 gnädigst beWogen gefunden , den naHgenannten Ange->
hörigen des 4. Unter-ElfZffisthen InfanterieMegiritents Nr. 143 die
silberne Mrdienstmedtttkle am Bande der MiMärifchen K «rl Fried -
rich-Berdin ^tmedaille M verleihen: dem Mzsfeldwsbel 'd . L . Konräd ?
Krieg, dem Unteroffizier d . R . Wilhelm Kiipser, dem Musketier
Franz Kleyer, dem Reservisten Wilhelin Ugi , dem Kriegsfreiwilligen
Wilhelm Meymeyer , dem Unteroffizier d . R . Hermann Brugger , dem
GefreiKK 'd . R . Emil Stahl , dem Unteroffizier d . R . ÄugUst Lüthy ,
den KÄegsfreiwikligen Ludwig Nau und Karl Richgen , dem ße »;
freiten d . R . Karl Gerlach, dem Kriegsfreiwilligen Georg Fischer und^dem Änteroffizier Lorenz Lehmann .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich unter dem
12. Juli 1915 gnädigst bewogen gesunden, dem Leutnant im 4 . Bad .
Jnfpnterie -RWimen^ Prinz Wikhelm Nr . 112 Fritz Baumann bei
der FLstungSftivger-Abteilung Metz das Rittsrkreuz zweit« Klasse
mit Schwertern des Ordens vom Aiihringer Löwen zu verleihen.

.Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben sich unter dem"
IL . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem AffisteiHcccht d . R .
Dr . Erqst .Picard beim 2 . Ersatz -Bataillon Reserve-Znfanterie -Regi - .
m-ents Nr . 8 , bisher beim Feldlazarett I des 3 . Armeekorps, das Rit¬
terkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom ALhÄng« j
Löwe« zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der GroWetzog haben sich unter dem!
12 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden, dem Oberarzt Dr . Johannes -
Rosmcr -beim Feldlazarett Nr . 3 der 121 . Jnfanterie -Diviston das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern de« Ordens vom Zäh-
ringe» Wwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzsg haben sich unter dem
M . Juli 1915 gitädtcst bewogen gefunden , den Gefreiten d . R . Zldolf
Christ und Friedrich Wilhelm 'Grimm , sowie dem Telegraphisten d . R /
TheÄwr Karch bei der Fernsprech-Abteilung des 16 . Ärmeeksrps die'

Wbsrne BerdienstmedaiKe «m Bande der Militärischen Karl Briefe*
n'

ch-Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Groszherzag haben sich mit Höchster

Entschlietzuna vom W . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden, den von?
der ewUl.ge.lMen Kirche.ngemeinde Waldangellorb .gewsthlten Nfarr -
ve-rwalter Pfarrer a . D . Theodor Wentz in Waldangelloch .zum
Pfarrer daselbst zu ernennen .

V« iebrln , Kohlrad « , , Kopffalat mch derg>l . v« rd« r in M <mge gefttH-
len . Am frechsten trieben es zwei junge Burschen von hier , die am
Sonntag nachmittag einem Bester 8 Iohannisbeerbäumchen voll-
ständig leerten . Die beiden letzteren Diebe sind ermittelt . — .Infolge .
Feststellung von Ruhrbazillen im Sulzbach ist dae Baden und Waschen
in bieten , sowie in der Schutter , vom Ginfluh de« Bache« ab (ÜJftfi «
fang Dingltngen) , verboten w-nden.

<? Eütenbach (A . Trtberg ) ,
"5 . Aug . Beim Holzsägen wurde

der verheiratete Teglöhmer Karl WriMer vcm -einem rollenden
Stamm erfaßt und zu Tode gedrückt.'+ KoManz , 4 . Aug. Die sozialdemokratisch « Partei und das
Eewerkschastolartell hatten eine Eingabe über 'den LebensmittÄwucher
an den Stadtrat .gesandt und Maßregeln gegen diese Unerfreulich? .
Erscheinung im Wirtschaftsleben gefordsrt . Der Stadtrat hat u . a .
darauf i*pfltftO)örtet :

'Was die in der Eingabe im einzelnen ange-
führten Gegenstände anbelangt , so werden von diesen Gegenständen"
in nächster Zeit auf den Markt gebracht werden : Teigwaren , Hülsen¬
früchte '(Erbsen, Bohnen ) , Zucker, Fett (Schmälz) spätetl?in Kartof -
feln . Mit dem Vertrieb von Obst und Beeren , Gemüse , Käse wird
man sich voraussichtlich nicht befassen können . Vmhairdluggen zur-
Beschaffung der gesamten Nahrungsmittel sind seit Monatvn im
Gütig ; es sind bereits , wie bekanirt, 140 000 tkier auf den Markt .ge -

.bracht. Teigwaren sind längst bestellt; Hülsenfrüchte (1 Waggon^
Vinnen und 1 Waggon Erbsen) sind

'im Besitz . Ebenso werden orö-
ßere M?ngsn Grieß gesichert , der Ankauf von Zucker ist unterwegs -
Die größte Schwierigkeit wird die Versorgung der Bevölkerung mit .
Kartoffeln zu angemessenen Preisen machen , da hier nur eine reich ?-

.gesetzlich- Regelung Helfen könnte. Eine Kommission würde Mser
Frage gänzlich machtlos gegenüberstehen.

« wt Mli «sen. fit . d . R . Diplom -Jkgenieur Vmst Vehr!« von Her-
bolzheim , Friedrich Lucarini und Karl Ehret von Steinen bei Schopf»
heim, Kriegsfreiw. Santtittsuoff . Ka5l <Kert«is von Rhina Hei Säckin«
Leu, Landwehrm . Anton Weidele von L ^ geringen , Gefr . Bahnarbeiter
Dufner von Radolfzell und lloff . Malermeister Hans Stümpfle von
Konstanz.

& Bon den ausgetauschten deutschen Kriegsgesangenen hat ein
Teil in den letzten Tagen unsere Stadt verlassen, um in die Heimat
zurückzukehren . Durchweg sind die Leute guter Laune und von ihrem
Aufenthalt in uttserer Stadt und den ihnen erwiesenen Liebenswür »
digkeiten hochbefriedigt. — Für die .verwundeten und kranken Sol -
daten , die im Ludwiy -Wtlhelm -.Kr»nkencheim untergebracht sind , ver-
anstaltete gestsrn abend die Kapelle des Landweht -Ersatzbataillons
Nr . 109 im Garten des genannten Heime von 5—7 Uhr ein Konzert ,
das viel Freude erregie .

— liebet den Postverkehr mit deutschen Gefangenen im Ausland«
ist küqtich kein neues Merkblatt >erjchiLn«n , das >au D >»tlichen Post«
ämtern einzusehen ist. Allen AngehöichM von Kriegs - »d« Zivil »
gefangenen sei im eigenen und im Interesse derjenigen , die st« zu er»
freuen wünschten , die genaue Lektüre dieses leichtverständlichen
Merkblattes 'dringend -empWtsN . Auf «wen immer wiederkehren-
den Fehler des Publikums , durch den Lesungen an Gefangene stark
verzögert oder häufig gar nicht ausgeliefert wurden , muß erneut hin -
gewiesen werden. Die ckiv Briefe zu «̂ sendenden kleinen Päckchen
mit Zigarren, Schokolade und dergl. (die , nebenbei bemerkt, vielfach
Mnz ungnügend verpackt sind) dürfen unter keinen Umständen schrift-
liche Mitteilungen enthalten . Der Umschlag der Päckchenbrtefe mutz
dann den Vermerk tragen ; „Enthält keine schriftlichen Mitteilungen ".
Päckchenbriefe , welche die^enLnsorderuqgen nicht entsprechen, müssen

* BeflAerung

Etsatzreserv
von Königheim , Kriegsfreiw . Gefr. Julius Haag von Rohrbach d .^
Heidelberg , Kriegsfreiw . Willi Bader , Landsturmmann Kaufmann
Jakob Ammann von Heidelberg , BataiNonsatZt Friedrich

Ritter des Eisernen Kreuzes , Assistent an der ^ sychia
irischen Klinik in Heidelberg , Landsturmmann Briefträger Johann
Ohrband von Bruchsal, Gefr. F . Blättert von Ettlingen , Franz DogeU
von Btisenbach , Joseph Anton Mnsino von Pfirffenrot , Gefr . Otto.
Wagner von Schielberg b . Ettling « », Dreschmaschinenbefitzer Theo-,

.dor Bmz von Dürbach, Reservist Joseph .SchLfer von Waldkircĥ
Musk . Hugo Rieflin von Bischoffingen, Sanitätsgefr . Karl Serbert ,
Ersatzreserv. Kellner Albert DuMer und Krisgsfreiw . Gustav
von 'FreiburZ , Ersatzreserv. Karl Ernst Hüffler von Tiengen , Unte »-
lehrer Joseph Roos von Kirchzarten, Inf . Ewald SchwktznKkder!
von Furtwangen , Musk . Albin Waldvogel von Gitenbach , Landwirt
Otto Kirchmann von Liptingen , Rcssrv. Eugen Schlenksr von Dainh -j
ingen , Ressrv . Lukas Hozgemniiller von Ay , Tren . Johannes Arnow
von Radolfzell und Reserv. Rudolf Heimpel von Ahausen.

Badischer der Meiubrautt .
Osseitburg , 4 . Äug. Testern nachmittag fand in der Brauerei

Kopf eine stark besuchte «»cherotdenMche EsneralWersÄmmÄing des
Basischen Beaueebundes de? Äleinbrauer statt . Bocher war sine
Zlusschuhsitzung abgehalten worden, in der lediglich innere Ange-.
legenHeiten besprochen wurden.

Die Generalversammlung wurde von dem Bundespräsidenten ,
Lrenhard -Diersburg eröffnet und geleitet . Der Geschäftsführer Dr .-
Karlowa -Karksruhe erstattete Än Referat über die aM 20 . Juni m"

Das Erzbischöflichr Domkapitel hat den DiözesanprGes Dr . Au- « Berlin abgehaltene S '
chuvg des Motzen Ausschssses des Deutschen

aust tzi 'ber in Freiburg . Pfarrer mit Mfenq von Furtwangen , zum ! Brauerbundes , zu der Vertreter -aller Vrausreivereinigungen zuze-
^ omyWen ^ar an der Metropokitaitkrrche gswähli . Derselbe ist am ! zogen waren .

'Es handelte sich dort in der .Hauptsache um die Organl -
IS . Juli 1915 installiert worden . 1 satten des Einkaufs der neuen Gerste. Der in dieser Sitzung g*

Karte erfolgen. Auch Paketen an Kriegsgefangene darf , im Gegen-
satz zum inländischen Vorkehr, keinerlei schriftliche Mitteilung beige-
legt werden . Zollinhaltserklärungen sind dagegen nur bei Paketen
an Zivilgefangene in Rußland nötig . Weiterhin wird daran er in-
nert , daß Ansichtskarten, wenn sie Landschaft ?- oder Kebäudeaitfichten
irgend lveWer Art , ferner Bilder deutscher Fürsten und Heerführer
darstellen , -aus Militärischen Gründen zurü/kgehahen werden müssen .
Weisender sokher Karten die noch immer in recht großer Zghl auf «
geliefert werden, veimrsa

'
chen sich also selbst unnötige Unkosten . Fer «

ner ist derbsten bei der Aufschrift auf die Kri .eAsgefangenensê ung
ldie nolle frühere Feldadresse zu verwenden . Nur das Regiment
(selbsWWige « Bataillon ) und die Kompagnk (Eskadron usw .)
^ eöst dem N«men ^es Gefangenen und des Gefangenenlagers darf
die Adresse enthalten . Selbstverständlich sind Briefe an deutsche
Kricgqgosaqgene n» r auf . deutsch , zu schreiben . Fremdsprachliche Stil «
Übungen, wie sie gelegentlich noch deliebt -werden , sind in iimen günz-
lich unangebracht ; solche Briese uverden weder .schneller , nych besser
befördert . Daß Nachrichten desto sicherer an den Adressaten gelangen ,
je kürzer sie gehalten find und je weniger Bemerkungen sich über
wirtschaftliche und allgemein politische Fragen darin finden , ist durch
vielfach« Erfahrungen bestätigt , die mit der Handhabung der Ge -
fangenen -Briefzensur unserer Gegner gemacht worden stnd .

.-SP Ferienreise unp Brotkarte . Bekanntlich braucht einer, der im
Kriegsjrchr 1915 „eine Reise tut "

, nicht nur einen guten Rucksack und
ekie wcchlgespirkte Geldbörse , sondern buch sine Brotkarte , denn ohne
eine solche erhält er nirgends ein Stückchen Brot . Wer auf -feiner
Reise im dadisch?n Heimailande bleibt , der ninunt von seinem Wohn -
ort LandeÄrMarten mit . Diese erhält er beim Bürgermeisteramt
oder LebensmiitelaNlt Wohnorts gegen Eintausch von Brot -

Wer über Badsn hinausgeht , lasse stch beikarten seines Wohnorts .
" t. i <m tj ; , auj .u -t t - ^ u-, s > . i den genannten Stellen einen Brotabmeldeschein geben, denn ohne

Ä *Ä 5TÄ w * s «, m mm . to , MM .»badischen Kleinbrauern geteilt . Der AltsschUh schlug .daher der Ver -
sammlung vor , das Verlangen nach Höchstpreisen nochmals in einer

Das Ministerium des Innern hat unterm 29. Juli 19 -15 den
Albrecht Fleck beim Bezirksamt Mannheim zum Vermal - '

tungssekretär ernannt . _ —a . . . . — —, --
Die Gene« rldireMon der Stpatseisenbähnen hat vmerm >21 . I Tingabc an die 'Handslskammer zum Ausdruck zu -bringen .

1915 den Eisenbahniekretär Friedrich Wieb in Tppingen zur Zentral - ' <j n ^ recht lebhaften Aussprach« empfahl Herr Peter -Achern /
ßefiroäiüKta — BerkeHrskontroTle I — in Karlsruhe versetzt . fMg Höchstpreise nicht zu exreichen seien , Selbsthilfe durch gemein-

. i! . .. ■iii |L-,- X. ' ii i .J- L . U- -W samsn Einkauf . .Herr Ziegler ^Heidelberg trat für die Beschlagnahme:
Bsdische EhrMtW » - -der .ganzen Ge.rstsn.ern.te und für die gleichmäßige Verteilung sin .

_ r , y Landtaasabg . Meiohlmwt-Pfüllendorf plädiert dafür , daß Gersten -
— Kavlssuhe , « . Aug. Nach den vom Grohh . -oa >isch^

n " - 1 nur an die Kontingentsberechtigten abgegeben werden,
fchen Lattdesamt unternomn ;enen Erhebungen bestanden

^
am ^ J Schließlich wurde ein« Entschließung angenommen , in der Höchst-

des Jshres IM4 in Baden ^ ^ esamt -.21 tatM - > ' e ^ ^ ^
' zpreise für Gerste verlangt werden und gefordert wird , daß der Ger -,mit einem A .trenkapital ^ n 6K9 WSMill « nenM »kl! und 796 >

^ z ftentduf nur denen gestattet rderden soll , die als Selbstverbrauchsr
Kc.sollschaften m,t beschrankter Haftung und einem Stammkapital von - ^ ^ weiter im Besitze eine« K.ontinaen

deshalb auch kein Brot , da es den Wirten unter strenger Bestrafung
verboten ist, ohne Auswels Brot abzugeben. Jeder , der reist, .sorge
also vor und hüte sich und den Wirt vor Schaden.

§ -Ermittelt wurde ein in 'der H»rdistra^e .wohnhafter TaglLlmer,
welcher in letzter Z«it in einem hiesigen Metallaaer Metallogen -
stände , die auf den Schlachtfeldern gesammelt waren , entwendete .

174 474 Millionen Mark .
X Mannheim , 5 . Aug . Letzte nacht erstach in der Burg - ,

stryße (Schwetzingervorstadt ) der tSjährige Mcht -rsiher Fried - -

/ Lch Zimcmermann den etwas -jüngeren Installateur AMn
Eqqer. Der Stich traf die Halsschlagader , so dah der Tsd nach
wenigen Minuten eintrat . Zimmermann hatte auf Egger¬
einen Groll , weil dieser mit der ISjähriFSN Schwerter des Tä - ^
ters ein Liebesverhältnis angefangen hatte . Zimmermann -
wurde verhaftet .

R . Heidelberg , 4 . Aug . Unter Führung von Prof . Sauerbruch -
Zürich besichtigten 2g Schweizer Aerzte die hiesigen Lazarette . — Der
1 . August brachte dem Noten Kreuz manche besondere Gabe . Prof .
Freiherr von Waldberg spendete 1W0 M , Herr BarcholoN-ay -Ehicago '
500 «« ; das „Kreuz in Eisen" und der Heidelberger Schützengraben
trüge « am 1 . und 2 . August 2432 M ein.

7> Weinheim a . d . B ., 4 . Aug . Von 2957 Kriegsteilnehmern ,
des Weinheimer Senioreikkonsents sind 1328 mit Auszeichnungen be-^
dacht worden , und zwar 21 mit dem Eisernen Kreuz 1 . Klasse (dar -

"

unter die HaupLleute Rafina und Ziervogel -Karlsruhe und General --
leutnant Melior -DarMstadt ) , 992 das Eiserne Kreuz 2. Klasse und
815 sonstige Auszeichnungen.

) : ( Baden -Baden , 4 . Aua . Vor einigen Tagen beging der hie->
sige Großherzogl . Badearzt Geh . Hofrat Dr . A . Obkircher die Feier
seines 60. Eeburtsages . Die Großherzogin Luise sandte dem verdien -'
ten und beliebten Beamten aus diesem Anläß mit einem Glück- ,
wunschschreiben einen prächtigen Blumenstrauß und auch sonst trafen
viele Glückwünsche, schriftliche , und tekdgraphische , ein . )

: : Seebach, 4 . Aug . Eine eigenartige Todesursache hatte der hie¬
sige , über 70 Jahre alte Taglöhner Bernhard Schneider, genannt
„Bachschneider

"
, im Zinken Markteich. Derselbe wurde auf dem

N^ e nach Sashachwalden beim Brigittenschloß von einem Schaf-
Hammel angegriffen . Zuerst glaubte der alte Mann , sich dieses

oder -verarbeiter im Besitze eines Kontingents bezw . von .Gersten-'
bezugsscheinen sind . Mit den übrigen Brauerverbanden Badens soll'
in der Angvlegercheit Fühlung .genommen werden .

Dr . Karlowa berichtete noch über die Biereinlaufszentrale in
Bettin und die Vierlieferung an die Feldtruppen . Auch hieran
schloß sich eine rege Aussprache.

Wetteebericht >1>j» Zentralbv ?. .f. Meteorologie « . Hydrqzraphie .
vom 5 . Augilst 1S15.

Die gestern über der Pordsee gelegene Depression ist verschwun -
.den , jene über d »m Osten besteht aber noch und verursacht in ganz
Deutschland unbeständiges , im Osten reg-isrisch« Wetter . Der hohe
Druck im Südwesten hat sich verstärkt ; voraussichtlich wird er sich
etwas weiter -binnenwärte ausbreiten . Es ist deshalb bei wechseln -
der Bewölkung trockenes und etwas wärmeres Wetter zu erwarten .

Aus der Mestdenz.
Karlsruhe , 5 . August.

# Malchau gefallen ! Wie ein Jubelruf ging diese frohe ,
Kunde .h<Kte nachmittag gegen 3 Uhr durch die Stadt , als die?
ersten

'
Extrablätter mit dem bedeutsamen Tagesbericht der .

f ) eerc? !?ttang erschienen.
'Einer rief sie dem andern zu und'

Wer n»ch Zweifel hatte , der ging ans Telephon und holte sich
bei „-seinem " Blatte die Bestätigung der Nachricht. Mit
Hurrah und heKem Siegesgebrüll eilte die Jugend durch die
Straßen und ba!d Prangte bie ganze Stadt im vollen Flaggen -
-schmuck . Von den Kirchtürmen ertönte — diesmal mit aner -
ksn-ne-n^wer-t-er -Pim -k-tlichke -i-t — -das herrliche Siegeslieb der
Glocken und manch Dai '.kgebet stieg aus warmen , begeisterungs -
frohen Meeschen -Herzen gum Himmel empor . Bewunderung ^
und Dank gab sich auch a-llerwärts für unsere wundervollen
Truppen und deren Führer tur .d , die sich -mit unvergleichlicher .
Tapferkeit so unerwartet rasch -in den Besitz der russisch°polni -

'

scheu HauMtadt gesetzt . Wieder ist eine bedeutsame Etappe ,
auf dem Wege zum endgültigen Siege zurückgelegt und in die,
vollen 'Elockentöne und in den Siegesjubel hinein mischt sich
die frohe Zuversicht auf ein gewaltiges weiteres Niederschmet¬
tern unserer Feinde in Ost und West und auf einen alle unsere
Erwartuftgen erfüllenden , ehrenvollen Frieden !

— Das Eiserne Kreitz erhielte« : 1 . Klasse : Feldwebel Fritz ;

August
Laro ->
meter

tbV .
mvmt .
in C.

Absol «
Zeucht .

min
HeMtigk .

in Vroz . Bind Himmel

4. Mchtsl ^ U . '
5 . Morg. T26 H .

'
5. MÄ . L"° U. .

751 .8
753 .-1

'753 .2

15 . 9 •
15 .0
20,6

10 .7
11 .2
11.9 t

80
88
Lk

WSW '

SW .

bewölkt
bedeckt

halbbed .

Höchste Temperatur am 4 . August 20,7 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 14,8 Grad .

Niedersthll̂ gsmenge , gemessen am 5 . August, 7 .26 früh 1,0

Todes - Anzelge .
Frsundän ,und Bsjsanntenmachen wir die traurige -Mitteilung ,

daß unser lieber Solid und Bruder

Heinrich
nach langem , -schwerem Leiden im Alter van 19 Jahren sanft
entschlafen ist. S23222

Die trauernden Eltern : A . Wie1an <l undl Fran
und zwei Brilder.

Karlsruhe , den i . August 1915 .
Beerdigung : Freitag VäP Uhr von der Friedhofkapeile aus .
Trauerhaus : Kaiser-Allee 73.

'blieb . In «inigen Tagen erlag Schneider seinen schweren Ver - Musk Franz Reinschmidt von Bühlertal , Kriegsfreiw . Uoff . Joseph
letzungen. Hermann Elison von Achern , Gefr . Bernhard Kruncholz von Moos ,

e . Lahr , 4 . Aug. In den letzten Wo -̂ -n mehren sich hier die lloff d . L . Bauunternehmer August Rothmann von K-uhbach bei Lahr ,
FeldLiebftiihle von Tag zu Tag . So wurden einem hiesigen Landwirt . Jäger Georg Kölmel von Lahr , Uoff . Fritz -Sroh von DiiUlinKen,-
nicht woniger /als 280 Stöcke Kartoffeln ausgemacht, auch Krauts Landbriefträger Robert Zeiher von Obermünstexial , Eugen Seemann

morgen , Freitag , auf dem
Wockenmarkt , hinter dem Post -
fcheckamt , soweit Borrat . . .

Aberle & TliomasfihfcwsKy ,
Werderstr . 75/77 Telehh . »4»».

Sämtliche FuttermMel
soeben frisch eingetroffen.

Melasse , Rnckerrüben -Schnitzel .
Külbermehl . Svelzkleie . prima
Schweinsmastfutter , Hühnerfut -
ter , Mais v . Maisschrot empfiehlt
M jt' llrgiten Tagespreisen . «««.2.1
C . ,?. Ä>olf , Futtermittel en gros,

Karlsruhe . RÄppurrerstr . A).

» HM

Das Beste zum Einweicben . der Wasche
sowie zum Patzen, Scheuern tu«! Spülen .
TUtbewährt und unerreicht !

HENHfH. & Co . , ßSssrfdoff.
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Einzel - MÖbel liefere leiMse Möbelhaus
G . Friedrichs

gegen monatliche
Miete zu billigsten
Preisen — auch
nach auswärts . Karlsruhe , Karlfriedrichstr . 24

Städtischer Marktverkauf.
Morgen

Bohnen , Kartoffeln , Birnen .
Karlsruhe , den 6. August 1915.

Stadt . Nahrungsmittelamt .

Obstmarkt Achern, M&,
jeden Werktag von 5 - 7 Uhr vormittags
und nachmittags von 4 Uhr an .

Für Großabnehmer günstigste Gelegenheit zum direkten Bezug von
EW ~ prima Früh - und Tafelobst . ~"$ gi

Achern , den 8 . August 1915. 32880 .2.1
Bürgermeisteramt .

Odersekundaner des Realgym¬
nasiums gibt

Nachhilfestunden.
Gest . Angebote u . Nr . 9984 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .
Kaätadr - Unterricht .

Wer erteilt solchen einem Herrn
abends 7—8 u . stellt das Rad dazu ?

Angebote mit Forderung unter- B23242 an die GeschäftsstelleNr
der „ Bad . Presse " erbeten .

III

Schlafzimmer - Einrichtung mit
komplet . Betten auf sof. od. Okt . mit
Preisangabe au kaufen gesucht . An¬
gebote u . B23268 an die GeschäftSst .
d . . Bad . Presse "

. Händler verbeten .

Tadellos u . elegant
sitzen Ihre Kostüme

auf 9985

Reformhaus Neubert ,

Reca "
Da es gleichzeitig den
strengsten Anforderungen
der Hygiene entspricht ,
ist es jeder Dame

empfehlen .
Mit 2 Griffen fertig

gezogen.
Aerztlich begutachtet und

empfohlen.
Kaiserstr . 122

Karlsruhe .

zu

an-

Kartoffeln
Aöf Iff Wlt R 5fl ? ud eingetroffen — lieferbar

grostfalleud , U"l O' l » « III» 0 » £ U , sofort ab Karlsruhe .W . Steger in Aue bei Durlach , Kaiserstratze 14 .
Wegen vorgerückter Saison wer - I

den sämtliche Nestbestände in |

Sommer -
Pferdedecken

zu folgenden Preisen abgegeben :
per Stück : 9609

Mk . 2 . 80 , 3.51 ) , 4 . - , 4 . 80 ,5.— 5 . 50 , 6.—, 6 . 50 .
Ferner empfehle meine Spezial¬

anfertigung in wasserdichten

Wagendecken .
Arthur Itaer ,

Kaiserstrahe 133 , l Treppe hoch.

Viicherer
Filialen .

WillterMiebe!
sameu ( Frühlingszioiebel ) trifft in
den nächsten Tagen ein .

Drogerie W . Baum ,
9958 Werderplats 27 .

Zriesmarkensammlung
Arzt .kauft Dr . Th. Friedmann

3292a Mannheim .

In einem Vorort von
Karlsruhe ist eine neu-
zeitlich eingerichtete gut -
gehende

mm »
mit großem Garten und
neuer Kegelbahn auf l .
Oktober d . J . an
tüchtige Wirtsleute in

» r Zapf
zu vergebe « .

Angebote uut . Nr . 9970
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " . s.i

In Elttingen
ist eine geräumige

Wirtschaft
per 1 . Oktober event . auch früher
an tüchtige , kautionsfähige Leute
zapfweise abzugeben . 2 .1

Anfragen unter Nr . 3287a an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Darlehen
erhalten solvente Leute zu |

[ reellen , günstig . Bedingungen
ohne Vorkosten . Näheres bei |

A . M . Hoff , Karlsruhe ,
Kaiserallee 51a .

Anzutreffen nachmittags 1
bis 3 Uhr oder fchriftl . Rück- !
vorto erbeten . B2299v?.6 .2 !

Korbliegefluhl ,
zweiteiliger , verstellbarer , gut er -
haltener , zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 9923260 an die
Geschäftsstelle d . „ Bad . Presse " erb .

Zu verkaufen .
Jung . Lnxusvferd
zum Reiten und Fahren geeignet ,
sowie ein schwerer Notsrbimmel u .
einige ältere Pferde , für Land -
Wirtschaft , zu verkaufen . B23224

KarlSruhe - Daxlanden ,
Kastenwörtkistraßc 52. 2.1

Zu verkaufen
eine gute Nutz - und Fakrkub
samt Kalb bei S923257.2 .1
J :ikoh Schrßter . Rüppurr .
Ein ^ anÄWagen ,

für Händler geeignet . biAig zu ver -
kaufen . B ifiüftcnffr . 92 . S . n .

Wms . grch . KrammWhotl
mit Einwurf u . Platten , billig zu
verkaufen . B23217

^ urlacherstraste 41 , part .

FQr die Reise
empfehlen:

Sporfsblusen in weiss, bunt und schwarz , in Wasch - und Wollstoffen ,
Waschseide. Auf WaSCh - Sportsblusen 10 % Rabatt .

Garnierte Waschblusen in allen Grössen und reichste Auswahl
20 —50 % Rabatt .

Damen - KSeider , elegante Ausführung , im Preise bedeutend ermässigt
Morgenröcke , Morgenjacken , Kinderschürzen , Unter-

taillen , Unterröcke und Reformbeinkleider ,
Damen - und Kinder- Wäsche zu noch sehr billigen Preisen.
Damen - Strümpfe , schwarz, Sonder-Angebot, Paar Mk. — .75.

„ dto. flor, mit seid . Beinen ,
1/t Dtzd. Mk . 6.80.

Solide Wäschestickereien zu aussergewöhnlich billigen Preisen.
Geschwister Baer Spezialhaus für Braut *

u . Kinderausstattungen
Telephon 579 Waldstraße 49 Rabattmarken.

Verkauf nur gegen bar , ohne Ansichtsendung und Umtausch . 9971

Fast neuer , sehr guter , weißer
kmWekö "jÄ -

"' kas!« W
wegen Wegzug billig zu verkaufen .
B2322S Sirscl,strafte S5 . part ^

Ein gut erhaltener Kinderwagen
ist billig zu verkaufen .
B232I6 Schwanenstr . 7 , 2. St .

Lieg- ti ßifoDQden
B23218 ~~ " '

sehr billig
zu verkauf .

Maienstr . Ia , 1 . St .

Kinderwagen. ö ;n
u- %

erhalten , zu verkaufen . B23232
Gcorg - s? ricdr ! ckistr . 22, 4 . St . r .

AMr Am . & SÄ
setzte Figur pass. , preiswert zu verk.
B23233 Steinstraste 31 , 2. St .

Gut erhaltenes Fahrrad billig
abzugeben . B23244

Sclnllerstraste 82 , II , links .
Bereits neuer Kinderliegwagen

(gelb ) vorteilhaft zu verkaufe » .
2323245 Kaiser -Allee i»5a . IT.

Stellen -Angebote :
Bei der Städtischen

Säckingen ist die
Sparkasse

32890 .3.1

ÄHntrilleuritelle
für dieDauerdesKriegeS zu besetzen.

Geeignete Bewerber , die in der
Lage sind , die Stelle sofort cmzu-
treten , wollen ihre Gesuche unter
Angabe ihrer Gehaltsansprüche mit
Beifügung der Zeugnisse und eines
Leumundszeugnisses umgehend bei
uns einreichen .

Gückingen , den 2. August 1916.
Städt . Sparkasse Söckings «.
Zum sofortig . Antritt nictie » wir

einen militärsreien , zuverlässigen

Lohnbuchhaiter.
der auch mit der Führung der
Werkstättebücher vertraut sein mutz.
Angeb . mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften erbeten
Markstahler & Barth ,' nrlftrotV 67 . 9919 .2 .1
tM ^ «r suche n zum sofortigen■» v Eintritt einen Herr » oder
Fräulein als »920.2.1

Gebiid . Fräulein , kath . . 35 I ., mit
32 OÜO Mk . Vermögen , wünscht mit
charakterv ., sol . Herrn in sicherer
Stellung zwecks
Cfc 0 5 *♦ <r» f bekannt zu werden .öJ t 1 vi i Angebote unter Nr .B23213 an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " .

Sicheres Arbeiten Voraussetzung .
Angebote mit Gehaltsansprüchen
und Zeugnisabschriften an
Marksiahler & Barth ,

Karlstraste (>7

Tüchtige Einsteller
für

Dreharbeiten
hohem Lohn gesnckit. Beimilitärfrei , bei hohem Lohn gesnckit. Bei zufriedenstellenden

Leistungen Aussicht auf Vorarbeiterstelle .
Angabe der bisherigen Tätigkeit , Lohnansprüche , Lichtbild und

äußersten Eintrittstermin an 3286a
Stolz & CMe ., Eleklrizitäts -Ges. m . b. H. .

Mannheim - Neckarau .

Geld zu verdienen
ist m . d . Vertrieb e . aktuell . Kriegs -
schrift f. d . deutsche Frauenwelt .
Bess. männl . u . weibl . Vertreter
sof. gesucht . Kriegsverlag Stntt -
gart . Blnmenstraste 4. 3293a

Jüngerer

SRöfdiiitcnifltffer
sowie zuverlässige 9!

MMener
9973gesucht .

Schaerer & Co
Werkzeugmaschinensabrik ,

Karlöruhe ' Rheiuhase ».
2 tiicht. Schuhmacher

auf Sohlen u. Fleck gesucht . ffl5*1
Sclilude , Kapellenstraste « 0 .

2 Schmiede
2 Schlosser
zum sofortigen
gesucht .

U .

Eintritt
9972 .3.1

SCautt & Sohn ,
Waldliornstraste 14 .

Gesucht pünktliche s?rau od.
Ä .' ädchen für einige

Stunden wöchentlich in die Haus -
Haltung . Unter Umständen kann
ein schönes Mansardenzimmer . möb
liert , dafür geboten werden . Näh .
Lachnerstraste 2 , I . oder Karl
Wilbelmstraste » 3 , II. 3323028

Ein tüchtiges Mädchen mit guten
Zeugnissen , welches selbständig
kochen kann und alle Hausarbeit
versteht , wird anf 15 . August in
kleinen Haushalt gesucht . Vorzu -
stellen vormittags von 10—12 Uhr ,nachmitt . von 3— 5 Uhr . B23238 .2 . 1
Frau AugusteStern , Leopoldsplatz7a .

) unges Mädchen , das die Hansarbeit versteht , bügeln kann und
schon in gutem Hause gedient hat .
auf 16. August gesucht . Zeugnisse
erforderlich . B23246

Karlstraste « 4 , III .

^ rÄulein , 23249
dasaufd . Nähmaschine sauberarbei¬
ten kann , tagsüber einige Stunden
gesucht . Wilhelmstr . IS , p ., 1—3 U

- Hilfe !
Fehlende oder nicht ausreichende Betriebskraft behebt
man am schnellsten und zweckmäßigsten durch

IANZ -
LOKOMOBILEN

Heißdampf mit Ventilsteuerung „System Lentz"

HEINRICH MANNHEIM

Stellen- Gesuche .
Junger

Seltner — Soufetönifter ,
praktisch u . theoretisch gebildet , mit
guten Zeugnissen , snckt bnldmiig -
lichst «-stellnna in Architekturbüro
oder Baugeschäft . Angebote unter
Nr . B23161 an die Geschäftsstelle
der ..Bndischen Presse " erbeten . 3 .1

UW . tWiger «tofiMiin ,
31 3 . alt , militärfrei , sucht sofort
Stelluna als Buchhalter , Kontorist
oder Reisender . Angebote unt . Nr .B23254 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Köchmsucht Stellung , geht
auch nach auswärts .

Angebote unter Nr . B23227 an
die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " erbeten .

Ein MäSchen ,
gesetzten Alters , aus achtbarer F «>
milie , welches gut bürgerlich kochen
kann und die übrige Hausarbeit
versteht und gute Zeugnisse besitzt,sucht Stelle in ruhige Familie
oder in mutterlosen Haushalt .

Zu erfrag . Kaiserstraste 13 « , III. ,Meier , Seitenbau . B2322 »

Schneiderin
N!!l eigen. MsNWMine
sucht Anstellung in feinem Geschäft.
Angebote unter B23240 an die Ge
fchäftsstelle der „ Bad . Presse ".

Junge Frau ^
erfahren im Haushalt u . Kranken
pflege , sucht Beschäftigung .

Angebote unter Nr . B23233 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

WMM. miMe grau
empfiehlt sicb im Waschen u . Putzen .
B2322I Schwanenftr . 9 , 2. St .

Fleißige , pünktliche Frau sucht
noch einige Kunden im Waschen
und Vnuen anzunehmen . n er -
fragen Morgenstr . 3«. I . St .

Vermietungen;
Einfamilienhaus

mit 7 Zimmer und reich !.
Zubehör , nebst Garten , in
feinster Lage , sofort billig
zu vermieten oder zu ver-
kaufen. 5776*

G. ßausback Söhne ,
Wilhelmstr . 63.

. Telephon 1040 .

Zährmgechr. Z8,2 . S>.
ist eine schöne 9939

Zimmer - Wohnung
mit Alkov und .
zu vermieten . <Zubehör per 1 . Okt .

?bendaselbst ist eine

Wertstatt ,
[oroie 2 gross Keller
Ür Obstaufbewahrung oder andere

Zwecke geeignet , getrennt oder zu -
sammen , per sofort oder später m
vermieten . Zu erfragen daselbst
im 3. Stock, oder Rintheimerstr . lt >.

Klirlsriedrichslr. 19
am Roudellplatz ,

I ist im 2. Stock eine schöne
4 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör auf 1 . Okt . zuvermteten . Seit 6 Jahren ist
in derselben ein

Waren - Credit -Geschäft
mit en gros

betrieben worden . Die Woh -
^ nung eignet sich auck vorzüg -

lich zu Rtfro . Anzusehen vo :i
10—12 und 3—5 Uhr . 8706*

Näheres b . Bertbold . III .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
mit Mansarde ist zu vermieten .

Zu erfragen .Herrn Karl Tupps .
Bergbaufen . Wöfchbacherstr. B„ ?„
Bluinenftraste 27 ist im Hinterhaus ,
2. Stock , eine 3 Zimmer - Woh »
nnng mit Küche und Keller auf
1 . Septbr . zu vermiete » . B23261
Zu erfragen parterre .

Morgenftr . 1 ist schöne 2 Zimmer¬
wohnung mit Koch- u . Leuchtgas
an ruhige Familie auf l . Oktober
zu vermieten . $923248
Näheres im Laden .

Sckiütienftr. 64 , 2 . St . links , schöne
Wohnung , 3 Zimmer , Küche und
Kammer aus 1 . Sept . od. Okt . zu
vermiet . Näh . Sofienstr . 2l . 2 . St .

Waldhornstr . 4Ä ist sofort oder
später eine 2 Zimmer - Wohnnna
lin 3. Stock zu vermieten . B23229
Näh . Waldhornstr . 62 , im Laden .

Werderstr . 13 . 5. Stock, ist für
kleine Familie freundl . ü Zimmer -
wohnnng per sofort oder später
zu vermieten . Koch - u . Leuchtgas ,
elektr . Treppenbeleuchtung , Klosett
mit Wasserspülung ist vorhanden .
Näheres beim Eigentümer VfnrI
Hnmnicl . 9928 .2.2'Vllliunu .

Wilhelmstraste 8 , 1 . Stock , große
2 Zimmer -Wohnung auf 1 . Oktbr.
zu vermieten . B22966 .2.2

Schöne Slallung
für 3 bis 4 Pferde , mit Remise u .
großem Hos , auf 1 . Sept . zu verm .

Zu erfragen in der Bäckerei
Durlacher - Allee 45. 9886»

Gut möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch auf 1 . Sept . zu ver -
mieten . B23231 .5 . 1

Adlerstraste 18 a, 1 Treppe .
Grotzes Mansardenzimmer mit

gutem Bett , sofort oder später zu
vermiet . Scküvenftr . 10. 1 Tr .
Akademiestrast» 57 II auf 15 . Aug .

od . später 2 gut möbl . Zimmer
mit 2—4 Betten billig zu ver -
mieten . B22889

Karl - Friedrichstraste 3V, 3. St . , sind
zwei schön möblierte Zimmer zu
vermieten . B22357 .5 .4

Zähringerstr . 20a , Ecke Fasanenstr .,
nahe Kaiserstr ., I Treppe , aut möbl .
Zimmer bei alleinsteh . Witwe zu
maß . Preis zu vermieten . SB' " *"

Zirkel 24 ist möbliertes Parterre «
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . B2323Ü

Vl.iet - Gesuche.

Llgmttm
zu ebener Erde mit breiter Ein »
fahrt , etwa 200 qmtr . groß , Mühl »
burgertorgegend gesucht .

Gefl . Angebote unter Nr . 9975
an die Geschäftsstelle der » Badifchen
Presse " erbeten .

Wiet -Gesnch .
Kroste 2 Zimmerwohnung mit

Mansarde od . 3 Zimmerwolmnna
auf 1 . Septbr . gesucht . Südstadt
bevorzugt . Angebote mit Preisan »
?abe unter Nr . B23253 an die Ge -
chärtsstells der „ Bad . Presse "

. 2 .1
Möbl . Zimmer , 2 Betten , mit

Küchenbenützung zumieten gesuclit .
Angebote unt . B22809 an die Ge¬
schäftsstelle der » Bad . Presse ". 6.5
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